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Immer wenn ich gefragt wurde, ob es mir gut geht, weil ich wieder ein sentimentales Gedicht veröffentlicht habe, musste ich schmunzeln. Es ist Kunst – und Kunst darf rohe Emotion sein. Sie darf das Echte aufgreifen, es formen, übertreiben, romantisieren, ins Lächerliche ziehen… Meine Gedichte sollte man nicht zu ernst nehmen, kann sich aber gern davon berühren oder inspirieren lassen und natürlich kann sie jeder für sich selbst interpretieren.


Insofern:


Danke an alle, die mir geholfen und mich inspiriert haben. Ihr wart die Farbe für meine Leinwand.
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Leeres Blatt


In meinen Fingern leben Gedanken


Kann sie nicht malen wie sie ständig zanken


Ich kann sie denken und auch tragen


Doch nie laut sagen


Das Papier, stets so sehr verführt


Bleibt es so schweigsam, unberührt


Ein Tropfen Tinte, ja das tut


Dem leeren Blatt unglaublich gut


Lauter Ideen werden schweben


Werden laut über dem Blatt beben


Werden stumm unter'nander singen


Doch nie erklingen


Kein einz'ger Klecks und auch kein Reim


Das Pergament liegt leer daheim


Und so weinen des Künstlers Venen


Blutige Tränen


So die Gedanken jagen wie ein Tier


Aus meiner Hand über das Papier


Das Blatt durchnässt von roten Zeilen


Die nie mehr heilen









Natur


Es ist ein schöner Sommertag


Grashalme zwischen meinen Zehen


Sonnenschein, wunderbar warm


Kann mich selber lächeln sehen


Das Spiegelbild im klaren Teich


Es schaut mich fröhlich an


Ein kleiner Schwarm Insekten


Fliegt dicht an mich heran


Frösche quarken, Bienen summen


Die Halme sind gar trocken


Sie kribbeln leicht an meinem Fuß


Wie von fern höre ich Glocken


Das Läuten passt nicht in das Bild


Und wird nun immer lauter


Wieso nur will es nicht verklingen?


Die Natur ist mir viel trauter


Verwundert wende ich den Kopf


Was hab ich nur verbrochen?


Der Mückenschwarm gleich über mir


Es juckt, mein Arm, ich werd' gestochen!


Ich wed'le mit der Hand


Und geh' zwei Schritt zurück


Trete auf den Frosch


Aus mit meinem Glück


Fluche, hüpfe wild im Kreis


Die Glocken schrillen hell


Bienen summen immer lauter


Die Farben ach so grell


Jetzt bekomm ich sie zu fassen


Ist es das, was ich ersehne?


Das Tier in seinem Todeskampf


Ein Stachel in der Vene


Schlag sie tot, tret sie zu Brei


Die Halme stechen unverhohlen


Wie voll bestückte Nadelkissen


In meine nackten Sohlen


Ein Laut kommt tief aus meiner Kehle


Krankes Lachen bricht den Tag


Mein Auge heult, die Sonne brennt


Ich nicht mal mehr zu seh'n vermag


Tausend Sterne blenden mich


Und aus dem Teich lacht mir entgegen


Ein Dämon mit gar rotem Leib


Gibt mir grinsend seinen Segen


Ich heb den Fuß


Der Teich ist nah


Ein kühles Ende


Wunderbar


Doch hör ich wie aus weiter Ferne


Einen Ruf und einen Schrei


Die roten Zeh'n gleiten ins Wasser


Ob ich denn vollkomm'n irre sei


Arme um die schwache Brust


Vertrauter Duft steigt in die Nase


Tu mir das nie wieder an


Ich lieb dich doch, mein Hase


Flüstern, Nicken, zarte Küsse


Sie tragen all den Schmerz hinfort


Daheim, erholt, doch schon vermisst


Natur, ich komme, warte dort!
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Into the sky


My feet on the ground


Gaze into the sky


Crowd gathered around


Asking themselves why


The blink of a star


Falling down like bright rain


Little wishes from earth


To escape the pain


As I stand there and see


Wonders comming to life


Right in front of me


From behind cuts the knife


My head on the ground


Just don't ask me why


Gazing towards heaven


Heart bleeds into the sky









Überwindung


Mit den Gedanken eingeschneit


Sind viele liebe Seelen


Sodann sich oft die Frage stellt


Warum sich so sehr quälen?


Unter der weißen, sich'ren Decke


sitzt Furcht versteckt und lauert


Alle seh'n verwundert zu


Fragen sich, was so lang dauert


Schmilzt die gewonn'ne Sicherheit


Küsst die Angst dann heiß


Seele will gen Himmel steigen


Doch sie klebt fest am Eis


Doch wohin soll sie nun entfliehen


Liebe Seele, bleib doch steh'n


Weder böse noch gemein


Solltest du nicht so eng seh'n


Du hast viele Freunde hier


Keiner will dir Leid zufügen


Sieh nur, sie lächeln, stoßen an


Ernsthaft und mit vollen Krügen


[image: ]


Du…


Wie ein lauer Wind wehst du


In meinen Gedanken


Deine Worte warm und herzlich


Dein Lächeln so bezaubernd


Zeigst du mir erneut


Was es heißt zu fliegen


Und du schenkst mir alles


Was du zu bieten hast


Und so vieles mehr...


Doch ich muss warten


Meine Gedanken drehen sich


Meine Kopf dröhnt


Meine Lenden brennen


Mein Herz wimmert sehnsüchtig


Wie feiner Sand rieselst du


Durch meine Finger


Komm zu mir, sei mit mir, fühle mich


Wie ich dich fühle


Eng an eng


Haut an Haut


Herz an Herz
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…bist da


Deine Stimme zaubert mir


Ein Lächeln aufs Gesicht


Und wenn ich an dich denke


Damit aufhören will ich nicht


Du kennst mich


In Krieg sowie in Frieden


In leichter, wie in schwerer Zeit
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